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ten. Weil er an die positiven Kräfte, weil er an das Gute im Menschen,
weil er an die Menschheit schlechthin glaubte, weil der stete Kampf für
eine Weltanschauung, der die Zukunft gehört, ihm innerstes Bedürfnis
war. Für Max Weber bedeutete seine pausenlose Aktivität für die Ideen
des demokratischen Sozialismus' eine Selbstverständlichkeit. Er kannte in
seinem vollen Einatz für wahre Freiheit, für Recht und Gerechtigkeit
keinen Urlaub. «In der Geschichte ist nie etwas Neues, Lebendiges
entstanden, ohne die Leidenschaft einzelner Menschen, die in Uebereinstimmung

mit dem allgemeinen Interesse handeln, ohne an ihren eigenen Vorteil

zu denken.» Diese Erkenntnis des Philosophen Ignazio Silone war, so
will mir scheinen, Max Weber auf den Leib geschnitten.

«Sozialismus», so führte Max Weber in einem Vortrag im Jahre 1942

aus, «heisst Glauben an einen Sinn der Welt, an den Fortschritt, heisst

vor allem Glauben an den Menschen und an eine bessere, gerechtere
Welt. Sozialismus ist die Forderung nach sozialer Gerechtigkeit, die sich
einerseits an die Gesellschaft selbst richtet und ein gesellschaftliches,
soziales Handeln verlangt, anderseits an den Einzelmenschen gerichtet ist
als individuelle Forderung: Du sollst.»

Sozialismus ist damit nicht nur eine Verheissung, sondern auch eine

Verpflichtung. Niemand hat dieses «Du sollst» ernster genommen als Max
Weber. Dass in ihm, in seinem öffentlichen Wirken und in seinem
persönlichen Leben dieser Sozialismus ohne Widerspruch in Wort und Tat
sichtbar war und lebendig geblieben ist, darin liegt die Ursache seines
starken Einflusses, den gerade er auf die Entwicklung der schweizerischen

Sozialdemokratie von einer Partei des revolutionären Klassenkampfes
zu einer Partei des freiheitlichen und demokratischen Sozialismus

ausgeübt hat.
Dr. Paul Schmid-Ammann in der Festschrift
«Max Weber zum 70. Geburtstag»
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